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S Segent
ver Schulen und Lehrey,
s

©er Hochiooliledle, Grofaditbare und SHodohl-
gelabieee Serey

Scr ot
Lhriftion Benedictns
SSilfe,

woblverdienter Mector an der Dom-Schule su Naumburg,

Steinen newr und drenioften Ceburtstag
glticlich eelebte,

innadfiehender Obde
vorfellen,
b sugleich ihre Schuldigeit Beobachten

Defien

fammtliche Hbver dev erﬁ;u Slafie.

SWeifjenfels
gebvucks bey Seinvich ugufe Michtern,
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@er Lortowef ift faft allgentein,
Der Sdul wnd Lehrer Glang Beflecket,
©Dad mup cin fhlechter Nugen feyn,
Den ung dee Bircher Fleif  evivecker :

%’* Der Lebrer Weisheit, IBis und Kunft

Eiheint, Spinneroed, fubtifer Dunft,
Die Wiffenfchafften leeve Grillen:
Man Hauffe dem Fleiffe manchen Hobn,
SWenn fich eiu treuer Mufenfohn
Bon-Jugend. an bemithe juw beffern Sing und Willen,

ﬁo ift der Pallag Hapmwgerache's,
o fehilt man fie in iHrer fBiege :
Hiee fdhimmet weder: GSold ueh Pracht,
Sier hiet man nichts von_ihrem Siege :
Der Temmpel, 0o, die MWeisheit o,
Ao man der Tugend Preife frohnt,
SHeift der Pedanten Mif'gangsrvinkel:
b nach der hohen Geifter FWapn,
Bepnehue fich'Hic auf diefem Plan
DesHodmuths fehnddecDungt vuwch felbfgemachtenDimeel.




@bmemt fRill? ter Beift euch; vag. ihr flud
Mt tnpernunft, ihe. freden Geifter?
Was tadelt ihe o unbefugt
Die Schulen, und derfelben Meiffer?
Die Schulen find ein foldjer Stand,,
Der Kirdh), und Staat, und Stadt, und Land
Mic Wachsthum ynd Gedeien Frdnet,
Gue Fluch hebe nicht den Segen onf,
Die Wiffen(chafft Halt ihren Couf
L Hagdes Edffrers Teid und Sift fchon Lint verhohnef.

83 vort. i

s=Dle Dotk in Gdens Cuffrenier

Des Pifons Silbevfarbne Ouellen

Bon feinem Golde und , Sapphier

nd Ompr in die Sobbe, fchwellen :

Do fleiger auch der Cander Flov

Und ABoblfand aus ver Schul Hervor.
Die Einfalt gefier ous, dem Dunfel,

€3 fchwindt der bidden. Dummbpeit Nacht,
Deg Wites Strahl bricht vov mit Macht
Und, fingt, mit. neven, Sicht - gedoppelt an i fungeli,

§§$as fat <ben Aberivif gedampft,
Daf wie nicht mehe im. Finfiern ivandeln ?
ABas hat der Laffer Schwarm beFampft,
Daf wiv verntinftig, menfehlich Handeln >
aBard nicht des Glaubens NReinigFeit
Bon Menfchentand. und IBahn befreit,
©p balbd in Deutfchlands vauben Crengen
Die Wiffenfchafft den. Anfang nabhui,
Sn Schulen ifren Sig beFam?
Dureh fic muf Sotres RWort und Cuthers Eebre glduser

@lc Sdyulen finds, durch deven Nug
Sich noch in den entfevntften Lanvern,
Der Wuth und Barbarey sim. Toug,
Die Einfiche, Hewy -und Sitten andern.
I Sehulen wird der Grund geleat
Sum Glauben, wo e Wursel {chidgts
Denn Bricht ev qug. mit Cebrer Schaaven:
G baut fic) manches neues Haus,
Und breitet fich gefegniet qus i
Sin. Movden, Siid und TWefk 6ig gu derr Malabaren.




@aﬁ feptt, Daf tandhe twilde Brut
Sn Sculen nur die Angabl mehret,
Die nichts, bald jend, bald Bdfes thut,
Mithin der Lefrer Fleid nuv fidhret:
€af fepn, dof weder fanfte Sudht,
RNody Harte Orohung etwas frudhie,
Der Cebrer fein Ame feufjend fithret;
Der Wikge merkt boch den BDetrug,
nd_ witd an andrer Schaden Elug,
1nd dies iff Troft genung, wo man dert ke fpithret.

) i e
§.,,)(e oft oerftellt’ eit wilbes eif

1nd fauler Baum bie Sier dev Gdvtens

Der Gdvtner fpavet Feinen Fleid,

G foll noch gut und nillich mwecden.

Zevoch vevgebensd.  Welcher ifF,

Der Feigen von den Diffeln lift?

Wer Fann von Dornen Tvauben effen?

&8 Bleibt der Schul und Lehrer Werth,

DBleibt auch ein Taugenidhts vevfehe,

Der'in der Schule nicht ifi fleifiig, frommt’ gensefeste

@evrieﬁmr Lelrer, diefett Stand
Hat ©ir 0es Himmels Huld vevlichen,
©u vienft mit Deiner Gaben Pfand
Den Schitlevin fie 1wobl st erpiehen s
Didy oriucfet ecine fehwere Laff,
Die Du anf Deinen Schultern’ Haft,
Doch Dein Thiun ift Gefrdnt mit Segemn
Dudy Deine Sorgfalt und Bemiihn
Mup alfer unfer Gliacke blithn s
Du lehreft ung; was gut, um unfers Wohl{evnd wegett,

@o fahee denn ach ferner fort
Mt treven pflangen und  begiefjen s
Go witd in Salentd Auen dovt
Dein Fleis davort die Fruche genieffer.
@6 fen des Allerhdehften Tren
Noch bey Dir alle Movgen nett,
@o wie an Deinem_Feft ver Wiegen:
Der Himmel mehre Deine Krafts
Daf fie nody lange Nuben fchaft,
Und s Dein n;gem‘dn fann meme’g Uit vergnitgen:
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©er Hodivobhledle, Geofaditbore und SHodhivohl-
gelabeee ere,
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mol)lverbtcnter Rector_an der Dom:Schule su Naumburg, U

‘O ben eten -bornung v75A
6emcn et 1nd drepfiaffen Cscmtrtﬁtag ,
olucthdyerlebte,

innadfichender Ode
vorfiellen,
wd  sugleich ihre Schuldigleit Beobachten

Deffen !fl"
fimmetiche Siver dev eefien Sloffe |
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Lo Beiffenfeld, {‘
L : gebeuckt bey Heinich ugufe Fishtewn, i
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	Den Segen der Schulen und Lehrer, wollten, als Der Hochwohledle, Großachtbare und Hochwohlgelahrte Herr, Herr Christian Benedictus Wilke, wohlverdienter Rector an der Dom-Schule zu Naumburg, den 6ten Hornung 1751. Seinen neun und dreyßigsten Geburtstag glücklich erlebte, in nachstehender Ode vorstellen, und zugleich ihre Schuldigkeit beobachten Dessen sämtliche Hörer der ersten Classe
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